
Beteiligung der Träger öffentlicher Belange an der Bauleitplanung
@@ 4 Abs. 1 BauGB

5159T@ERDING
Zurück an: A 1Iage:

3 l. Jan. 2023
Große Kreisstadt Erdim

T. SG vA R
2 SG ; VA R

K4 Flächennutzungsplan Ü mit Landschaftsplan
' D landschaftpl. Belange eingearbeitet

( 2. Änderung Fassung vom: 08.12.2022

Ü Bebauungsplan Nr. Fassung vom:

Ü Änderung

für das Gebiet:
Ü mit Grünordnungsplan Ü mit eingearbeiteter Grünordnung

dient der Deckung dringenden Wohnbedarfs: Ü ja Ü nein

Ü Satzung über den Vorhaben- und Erschließungsplan

Ü Sonstige Satzung

« Wichtiger Hinweis:
(’ Mit der Beteiligung wird Ihnen als Träger öffentlicher Belange die Gelegenheit zur Stellungnahme im Rah—

men Ihrer Zuständigkeit zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stellungnahme ist es, der
Gemeinde die notwendigen Informationen für ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu ver-
schaffen. Die Stellungnahme ist zu begründen, die Rechtsgrundlagen sind anzugeben, damit die Gemeinde
den Inhalt nachvollziehen kann. Die Abwägung obliegt der Gemeinde.

Frist für die Stellungnahme: 1 1 .01 2023 intern

Träger öffentlicher Belange

Landratsamt Erding; Sachgebiet 42-1;
Untere Naturschutzbehörde

Bearbeiter: Anton Euringer
Tel.: 08122/58451 9
Fax: 081 22/58-1 246
E—Mail: anton.euringer@lra—ed.de
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ID keine Bedenken und Anregungen

[Ü auf eine weitere Verfahrensbeteiligung wird verzichtet

D Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspicht nach ä1 Abs.4 BauGB aus—

lösen: .

Ü Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o.g. Plan berühren können, mitAngabe
des Sachstandes:

Ü Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regel-
fall in der Abwägung nicht übewvunden werden können:

Ü Rechtsgrundlagen:

Ü Möglichkeiten der Überwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen):

>X4 Sonstige Einwendungen bzw. fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zustän-
digkeit zu dem o.g. Plan, gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechts—
grundlege:

Ziel der gegehständlichen 2. Flächennutzungsplanänderung ist die Schaffung eines ln—

dustriegebietes sowie die planungsrechtliche Voraussetzung für den parallel ebenfalls in
Aufstellung befindlichen Bebauungsplan.

Bei der im Parallelverfahren gegenständlichen Änderung des Flächennutzungsplanes gel—

ten dem Grundsatz nach dieselben Anforderungen an die naturschutzrechtliche Eingriffe-
regelung gemäß ä 18 Abs. 1 BNatSchG (Bundesnaturschutzgesetz) in Verbindung mit 5
1a Abs. 3 BauGB (Baugesetzbuch) wie in Bebauungsplänen.
Allerdings stellt der Flächennutzungsplan die Bodennutzung nur in den Grundzügen dar,
entsprechend gröber ist auch der Maßstab für die naturschutzfachlichen Anforderungen
u.a. die Bestimmung von Eingriff und Ausgleich.
Eine überschl'a'gige Ermittlung des Ausgleichsbedarfes ist in der Regel möglich und im
Rahmen der Konzeption einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung auch empfehlenswert.
Gegenwärtig wird unter Punkt 4 des Umweltberichtes allerdings nur der verbleibende ex-
terne Ausgleichsbedarf aufgeführt.
Eine entsprechend Unterlage oder Aussagen zur Ermittlung dieser Wertpunkte bzw. des
Gesamtbedarfes liegen dem Flächennutzungsplanänderungsverfahren im Vergleich zum
Bebauungsplanverfahren nicht vor.
Die kompensationsrelevanten Grundzüge des parallel laufenden Bebauungsplanverfah—
rens sollten in der Flächennutzungsplanänderung ausreichend berücksichtigt werden.
lm weiteren Verfahren ist zur besseren Nachvollziehbarkeit der aufgeführten Zahlen die
notwendige Herleitung zu ergänzen.
Hierzu kann eine überschlägige Ermittlung des voraussichtlichen Ausgleichsbedarfes auf
FNP—Ebene durch Multiplikation der maximal zulässigen GRZ (ggf. gemäß 517 BauNVO,
der im FNP dargestellten Baufläche bzw. des Baugebietes) mit der durchschnittlichen Be-
deutung der Schutzgüter im Änderungsbereich ausreichen.



Im Sinne der Vorgaben zur Eindämmung des Flächenverbrauches und der Verschonung
guter Iandwirtschaftlicher Böden wird es positiv gesehen, dass der notwendige externe
Ausgleichsbedarf multifunktional (Fiachen— und Artenschutzausgleich) umgesetzt wird. Die
Multifunktionalität des Ausgleichsumfanges sollte ebenfalls im Umweltbericht thematisiert
werden.

Selbst wenn nur die Grundzüge im Flächennutzungsplan darzustellen sind, sollten im Um—
weltbericht Aussagen zu geplanten Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung der
nachteiligen Auswirkungen gemäß Nr. 20 der Anlage 1 BauGB genauso aufgeführt wer-
den.

Unter Beachtung des differenzierten Ausgangszustandes (Gebäude, strukturierte Offen-
landflächen mit Bracheanteilen, verschiedenste Gehölzstrukturen) des Geltungsbereiches
wird dem Schutzgut Tiere und Pflanzen besondere Bedeutung zugemessen.
in Folge dessen erfolgten bereits faunistische Kartierungen, durch die eine Anzahl an ver-
schiedensten Arten aus unterschiedlichsten Artengruppen nachgewiesen wurden.

Im Umweltbericht werden unter Punkt 4.2 aus artenschutzrechtlicher Sicht insbesondere
die Vorkommen des Rebhuhns und der Rauschschwalbe benannt. Für diese beiden Arten
ist aufgrund des Komplettverlustes des Lebensraumes und der Lebensstätte ein Verbots—
tatbestand gemäß 544 Abs.1 BNatSchG erfüllt. Aufgrund der naturräumlichen Gebunden-
heit und fehlender Ausweichmöglichkeiten für diese beiden Arten sind keine vorgezogenen
Ausgleichsmaßnahmen (CEF) nach 5 44 Abs.5 8.3 BNatschG möglich. ln der rechtlichen
Konsequenz ist eine Ausnahmegenehmigung gemäß 545 Abs.? BNatschG durch Regie-
rung von Oberbayern notwendig.
Im weiteren Verfahren ist somit ein entsprechender Ausnahmeantrag mit dem notwendi-
gen Maßnahmenkonzept bei der Regierung von Oberbayer zu stellen. Die in Aussichtstel—
lung muss vor Satzungsbeschluss vorliegen.
Im Zuge der nächsten Auslegung ist die Höhere Naturschutzbehörde der Regierung von
Oberbayern ebenfalls zu beteiligen.

lm beiliegenden Fachbeitrag des Bebauungsplanverfahren zur speziellen artenschutz-
rechtlichen Prüfung (21 .'l 1 .2022) wurde z.B. aufgeführt, dass für die kartierten Sperlinge
eine CEF-Maßnahme notwendig ist, aufgrund eines erfüllten Verbotstatbestandes.
Da der Flächennutzungsplan generell die planungsrechtlichen Voraussetzungen für den
Bebauungsplan schafft, sollten auch hier entsprechende planungsrelevanten Aussagen
und ggf. Unterlagen zum Artenschutz Bestandteil sein.

Spätestens auf der Ebene des verbindlichen Bebauungsplanverfahrens muss zwingend
gewährleistete sein, das artenschutzrechtliche Probleme beim späteren Planvollzug be-
wältigt werden können.

Landratsamt Erding, Sachgebiet 42-1
Naturschutzbehörde
Erding, den 13.01.2022
i.A.

Euringer

Anlage:
Abdruck an:
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Beteiligun ic er e a ge an der Bauleitplanung

AE %;Bau GBV v«g

Zurück an: 3 1, Jan. 2023 Anlage;

Große Kreisstadt Erding. SG VA R
2. SG VA R

Datum/ Unterschrift Gemeinde

Große Kreisstadt Erding

>X4 Flächennutzungsplan — 2. Änderung in der Fassung v. 08.12.2022

für die Flurnummer 1682 (Dachauer Straße), 1743/41, 1743/3, 1743/10, 1743/16, 1743/17, 1743/18,
1743/48 Tf. 1824 Tf. 1825/9 Tf. 1827, 1829/1, 1833/1, 1843 und 1843/1 der Gemarkung Altenerding

Ü mit Landschaftsplan

Ü Bebauungsplan für das Gebiet

mit Grünordnungsplan
'
Ü

dient der Deckung dringenden Wohnbedarfs: Ü ja Ü nein

Ü Satzung über den Vorhaben- und Erschließungsplan

Ü Sonstige Satzung

Wichtiger Hinweis:
Mit der Beteiligung wird Ihnen als Träger öffentlicher Belange die Gelegenheit zur Stellungnahme im Rahmen Ihrer Zu—

ständigkeit zu einem konkreten Planverfahren gegeben. Zweck der Stellungnahme ist es, der Gemeinde die notwendigen
Informationen für ein sachgerechtes und optimales Planungsergebnis zu verschaffen. Die Stellungnahme ist zu begrün-
den, die Rechtsgrundlagen sind anzugeben, damit die Gemeinde den Inhalt nachvollziehen kann. Die Abwägung obliegt
der Gemeinde.

Frist für die Stellungnahme: 1 1 .01 .2023

Träger öffentlicher Belange

Landratsamt Erding; Sachgebiet 42-2; Untere lmmissionsschutzbehörde

Bearbeiter: Kalin Nikolov, Tel.: 08122 / 58-1 1 92
Az.:

Ü keine Bedenken und Anregungen
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Ü auf eine weitere Verfahrensbeteiligung wird verzichtet

Ü Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die eine Anpassungspicht nach 5 1 Abs. 4 BauGB aus—

lösen:

Ü Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, die den o. g. Plan berühren können, mit Angabe
des Sachstandes

V4 Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, die im Regelfall
in der Abwägung nicht übemunden werden können:

Aufgrund der Vorbelastung durch die umliegenden gewerblichen bzw. lndustriebetriebe ist davon auszugehen,
dass uneingeschränkte Nutzung des auszuweisenden lndustriegebiets schalltechnisch nicht verträglich mit
den benachbarten schutzbedürftigen Nutzungen (Büros, Betriebsleiterwohnungen, WA in Aufkirchen etc.) ist.

% Rechtsgrundlagen:

5 50 BlmSchG
5 1 Abs. 6 Nr. 1 und Abs. 7
é 5 Abs. 2 Nr. 6 BauGB
PlanZV

>14 Möglichkeiten der Überwindung (z.B. Ausnahmen oder Befreiungen):

Das Planzeichen für Umweltschutzmaßnahmen“ (Planzeichen 15.6 der PlanZV) soll entlang des Plangebiets
verwendet werden.

Ü Sonstige fachliche Informationen und Empfehlungen aus der eigenen Zuständigkeit zu dem o. g. Plan,
'

gegliedert nach Sachkomplexen, jeweils mit Begründung und ggf. Rechtsgrundlage:

Landratsamt Erding, Sachgebiet 42—2, Untere lmmissionsschutzbehörde
Erding, 15.12.2022

Kalin Nikolov

Anlage:
Abdruck an:
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Öttl, Claudia (Landratsamt Erding)
Montag, 16. Januar 2023 09213
FB_41_Bauleitplanung
AW: BLP—2022—2083; Stellungnahme zu 2. Änderung des__“ Flächennutzungsplanes für das Gebiet nördlich der Dachauer Straße, der

Sehr geehrte Kollegen und Kolleginnen,

ich schließe mich der Stellungnahme des Wassenrvirtschaftsamtes München vom 10.01.2023 an:

Altlasten:
lm Bereich des Bebauungsplanes befinden sich Altlasten (ehemalige Lehmgruben, welche verfüllt wurden.) Detailskönnen der Anlage zum Bebauungsplan entnommen werden. Das LRA ED hat mit E-Mail vom 29.07.2022 mitgeteilt,dass diese Flächen in das Altlastenkataster aufgenommen werden. Aus Sicht des WWA München wäre es, wie(”“ bereits mitgeteilt, zu bevorzugen, die Altlasten vollständig zu entfernen und entsprechend ordnungsgemäß zu

\

entsorgen. Sollte dies nicht veranlasst werden, sind zumindest die gesamten Flächen der ehemaligen Grubenvollständig zu versiegeln, um eine Gefährdung für das Grundwasser zu vermeiden. Die Altlasten sind im bisherigenEntwurf des BBP noch nicht dargestellt. Wir verweisen hier auf die Kennzeichnungspflicht nach 5 9 Abs. 5 Nr. 3BauGB und bitten die Altlasten einzuzeichnen (analog z.B. S. 61 Altlastenuntersuchung). Eine Versickerung vonNiederschlagswasser im Bereich der Altlasten ist verboten. Es wird empfohlen, sauber" Flächen im BBP für dieVersickerung festzulegen.

Wir bitten folgende Punkte in den BBP aufzunehmen:
> Die (gekennzeichneten) Altlastenflächen sind vollständig zu versiegeln. Ein Nachweis ist dem LRA EDvorzulegen. "
> Sollten bei den Aushubarbeiten organoleptische Auälligkeiten des Bodens festgestellt werden, die aufeineschädliche Bodenveränderung oderAlt/ost hindeuten, ist unverzüglich die zuständige Badenschutzbehörde(LRA ED} zu benachrichtigen (Mitteilungspf/ichten gem. Art. 1, 12 Abs. 2 BayBod$chG}. ”> Eine Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser im Bereich der schädlichen Bodenveränderungoder Alt/ost ist nicht zulässig. Gesammeltes Niederschlagswassermuss in verunreinigungsfreien Bereichenaußerhalb derAuü/Iung versickert werden. Alternativ ist ein Badenaustausch bis zum nachweislichQ verunreinigungsfreien, sickerfähigen Horizont vorzunehmen. ”

Mit freundlichen Grüßen

Claudia Öttl
Landratsamt Erding
Sachgebiet 42-2
Bodenschutz, Immissionsschutz, Abfallrecht
Dienstgebäude: Freisinger Str. 67, 1. Stock, Zi.Nr. 108
Postanschrift: AIois—SchießI-Platz 2
85435 Erding
Tel. 08122/58—1227
Fax. 08122/584033
e-mail: claudia.oettl@lra-ed.de

Erreichbarkeit: Montag-Freitag: 8:00 - 13:00 Uhr

Hinweis:
Bitte schützen Sie unsere Umwelt. Drucken Sie diese E-Mail nur, wenn unbedingt notwendig.
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Von: FB_41_Bauleitplanung <bauleitplanung@lra—ed.de> .=
v _

.

Gesendet: Donnerstag, 15. Dezember 2022 13:32
' -- i-u-

An: Ge", Joachim (Landratsamt Erding) <Joachim.Gell@lra-ed.de>; Thum, Jürgen (Landratsamt Erding)

<Juergen.Thuro@lra-ed.de>; Feckl, Sandra (Landratsamt Erding) <Sandra. Feckl@lra-ed.de> SG_42-

2_BODENSCHUTZ <BODENSCHUTZ@Ira-ed.de>; FB_41_Behördenbeteiligung--FS <fs- immi@lra-ed.de>; Fink, Eveline

(Landratsamt Erding) <Eveline.Fink@lra-ed.de>; Euringer, Anton (Landratsamt Erding)<anton.euringer@lra-ed.de>
Betreff: BLP-2022-2083; Stellungnahme zu 2. Änderung des Flächennutzungsplanes für das Gebiet nördlich der

Dachauer Straße, der Stadt Erding

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen des 5 4 Abs. 1 BauGB bitte ich um Stellungnahme bis 11.01.2023 über das Internetportal des

Bauamtes: https://bauportal.1andkreis-erdine.de

Mit freundlichen Grüßen

Jutta Riermeier

Landratsamt Erding
Fachbereich 41
Bauen und Planungsrecht, Denkmalschutz
Alois-Schießl—Platz 2
85435 Erding

Tel. 08122/58-1234
Fax 08122/58—1404
E-Mail: baubereich—c@lra-ed.de
Internet: bauen.landkreis-erding.de
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Scheuchen flu Theresa

Voj:v Homilius, Stefan (WWA-M) <Stefan.Homilius@wwa—m.bayern.de>
Ge endet-SYPJ)T @ ERDIN€/ Dienstag, 10. Januar 2023 12124
An: Scheuchenpflug Theresa
CC:

'

' 2 l} Jan 2023 wasserrecht@lra—ed.de
Bet "eff:

(

'

, AW: Bebauungsplan Nr. 238 für das Gebiet nördlich der Dachauer Straße
... ’

R mit Anderung Fi'a'chennutzungsplan im Paraileiverfahren; Beteiligung der
1- SG500 0

z2 R Behörden und Träger Öffentlicher Belange gemäß 5 3 Abs. 1 BauGB
2. SG

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank für die Beteiligung am Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 238 für das Gebiet nördlich
der Dachauer Straße mit Änderung Flächennutzungsplan im Parallelverfahren. Hierzu nehmen wir aus
wasserwirtschaftlicher Sicht wie folgt Stellung.

Altlasten:
— “n Bereich des Bebauungsplanes befinden sich Altlasten (ehemalige Lehmgruben, welche verfüllt wurden.) Details

(r mönnen der Anlage zum Bebauungsplan entnommen werden. Das LRA ED hat mit E-Mail vom 29.07.2022 mitgeteilt,
dass diese Flächen in das Altlastenkataster aufgenommen werden. Aus Sicht des WWA München wäre es, wie
bereits mitgeteilt, zu bevorzugen, die Altlasten vollständig zu entfernen und entsprechend ordnungsgemäß zu
entsorgen. Sollte dies nicht veranlasst werden, sind zumindest die gesamten Flächen der ehemaligen Gruben
vollständig zu versiegeln, um eine Gefährdung für das Grundwasser zu vermeiden. Die Altlasten sind im bisherigen
Entwurf des BBP noch nicht dargestellt. Wir verweisen hier auf die Kennzeichnungspflicht nach 5 9 Abs. 5 Nr. 3
BauGB und bitten die Altlasten einzuzeichnen (analog z.B. S. 61 Altlastenuntersuchung). Eine Versickerung von
Niederschlagswasser im Bereich der Altlasten ist verboten. Es wird empfohlen, sauber“ Flächen im BBP für die
Versickerung festzulegen.

Wir bitten folgende Punkte in den BBP aufzunehmen:
> Die (gekennzeichneten) Altlastenf/ächen sind vol/ständig zu versiege/n. Ein Nachweis ist dem LRA ED

vorzulegen. ”
> Sol/ten bei den Aushubarbeiten organoleptische Auälligkeiten des Bodensfestgestellt werden, die aufeine

schädliche Bodenveränderung oder Alt/ost hindeuten, ist unverzüglich die zuständige Bodenschutzbehörde
(LRA ED) zu benachrichtigen (Mitteilungspflichten gem. Art. l, 12 Abs. 2 Bayßod5chG). ”

C \, > Eine Versickerung von gesammeltem Niederschlagswasser im Bereich der schädlichen Bodenveränderung
oderAlt/ost ist nicht zulässig. Gesammeltes Niederschlagswasser muss in verunreinigungsfreien Bereichen
außerhalb derAujfü/lung versickert werden. Alternativ ist ein Bodenaustausch bis zum nachweislich
verunreinigungsfreien, sickerfähigen Horizont vorzunehmen. ”

Mit freundlichen Grüßen

Stefan Homilius
Baudirektor

Abteilungsleiter Ldkr. Erding
Wasserwirtschaftsamt München
Heßstraße 128
80797 München
Tel: +49(0)89-21233-2760
Fax: +49l0)89—21233-2606
stefan.homilius@wwa—m.bavern.de
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Von: Scheuchenpflug Theresa <Theresa.5cheuchenpflug@erding.de>
Gesendet: Donnerstag, 15. Dezember 2022 11:50
An: ADFC <kontakt@adfc-erding.de>; AELF—EE-poststelle (aelf—ee) <poststelle@aelf—ee.bayern.de>; Poststelle (ALE
Oberbayern) <Poststelle@aIe-ob.bayern.de>; Arbeitsagentur <Zentrale@arbeitsagentur.de>; AZV
<bauleitplanung@azv-em.de>; Bayerischer Bauernverband <Erding—Freising@ BayerischerßauernVerba'nd.de>;
Schmidt, Michael (LFD) <Nlichael.5chmidt@blfd.bayern.de>; Pauli, Martina (LFD) <Martina.Pauli@blfd.bayern.de>;
bayernets <planauskunft@bayernets.de>; Bayernwerk AG <Pfaffenhofen@bayernwerk.de>; BIMA
<info@bundesimmobilien.de>; Bund Naturschutz — Ortsgruppe Erding <bn.erding@t—online.de>; Bundesnetzagentur
<info@bnetza.de>; Bundeswehr <BAIUDBWT0eB@bundeswehr.org>; COLT <planaUskunft.muenchen@colt.net>;
Deutsche Bahn <ktb.muenchen@deutschebahn.com>; Energie Südbayern <info@esb.de>; Erdgasversorgurig Erding
<info@erdgasversorgung—erding.de>; Erzbischöfliches Ordinariat <Pastorale-Planung@eomuc.de>; Evangelisches
Pfarramt Erding <pfarramt@ev-kirche—erding.de>; Berglern, info (gde—berglern) <info@berglern.de>; Gemeinde
Bockhorn <gemeinde@bockhorn—obb.de>; Fraunberg, info (gde—fraunberg) <info@fraunberg.de>; Moosinning,
poststelle (gde—moosinning) <poststelle@moosinning.de>; Taufkirchen (Vils), verwaltung (gde-taufkirchen-(vils))
<verwaltung@taufkirchen.de>; Gesundheitsamt Erding <gesundheitsamt@lra—ed.de>; HWK München <info@hwk—
muenchen.de>; IHK <bauleitplanung@muenchen.ihk.de>; lMBY Zentrale Poststelle (lMBY)
<Poststelle@immobilien.bayern.de>; Katholisches Pfarramt Altenerding <mariae-
verkuendigung.altenerding@ebmuc.de>; Katholisches Pfarramt Erding <st—johannes.erding@ebmuc.de>;
Katholisches Pfarramt Langengeisling <St-Martin.Langengeisling@ebmuc.de>; Kreisbrandinspektion
<andreas.proeschkowitz@lra—ed.de>; Kreisjugendring <info@kjr-erding.de>; Landesverband des Bayerischen
Einzelhandels <info@hv—bayern.de>; Landratsamt <bauleitplanung@lra-ed.de>; Luftamt (Reg OB) <luftamt@reg—
ob.bayern.de>; Markt Schwaben, poststelle (m-markt—schwaben) <poststelle@markt—schwaben.de>; MW
<info@mvv-muenchen.de>; Planungsverband Äußerer Wirtschaftsraum München <pvm@pv-muenchen.de>;
Polizeiinspektion Erding (PP Obb N) <pp-obn.erding.pi@polizei.bayern.de>; Poststelle (Reg OB) <p05tstelle@reg—
ob.bayern.de>; Regionaler Planungsverband <rpv-m@pv-muenchen.de>; SEW <info@sew-erding.de>; Poststelle
(StBA Freising) <Poststelle@stbafs.bayern.de>; Stadt Dorfen (neudecker.pascal@dorfen.de)
<neudecker.pascal@dorfen.de>; Stadt Dorfen (wimmer.sigrid@dorfen.de) <wimmer.sigrid@dorfen.de>; Freising,
stadtverwaltung (gkst-freising) <stadtverwaItung@freising.de>; Moosburg a.d.lsar, info (st-moosburg—a.d.isar)
<info@moosburg.de>; Wagner Wilhelm <Wilhelm.Wagner@erding.de>; Stadtwerke Erding <info@stadtwerke-
erding.de>; STEAG <planauskunft—newenergies@steag.com>; Telefonica <oZ-mw—bimschg@teIefonica.com>;
Telekom Technik <ti—nl—sued—pti—21-bauleitplanung@telekom.de>; Poststelle (ADBV ED) <poststelle@adbv-
ed.bayern.de>; Hörlkofen, rathaus (vgem—hoerlkofen) <rathaus@vg—hoerlkofen.de>; VG Oberding <bauamt@vg-
oberding.de>; Wartenberg, info (m-wartenberg) <info@wartenberg.de>; Vodafone <impressum@vodafone.com>;
Vodafone <koordinationsanfragen.de@vodafone.com>; Wasserversorgung Erding <info@wasserversorgung-
erding.de>; Poststelle (WWA-M) <Poststelle@wwa—m.bayern.de>
Cc: Luecke isabell <lsabell.Luecke@erding.de>
Betreff: Bebauungsplan Nr. 238 für das Gebiet nördlich der Dachauer Straße mit Änderung Flächennutzungsplan im L
Parallelverfahren; Beteiligung der Behörden und Träger öffentlicher Belange gemäß 5 3 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 28.04.2020 die Aufstellung des oben genannten Bebauungsplanes beschlossen.
Am 22.02.2021 wurde durch Stadtratsbeschluss der Geltungsbereich des Bebauungsplanes erweitert.

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes soll die Nachfrage nach Gewerbeflächen gedeckt werden und
entsprechend ein Industriegebiet entstehen.
Da das zu überplanende Areal im Flächennutzungsplan derzeit als Sondergebiet Reiterhof” ausgewiesen ist, wird
dieser im Parallelverfahren entsprechend geändert.

Der Bebauungsplan und die Änderung des Flächennutzungsplans liegen bis einschließlich 25.01.2023 zur Einsicht
aus.

Die Planunterlagen sind unter dem folgenden Link hinterlegt:
littp$://WWW.@rdingde/amtliche—bekanntmachungen



Bitte lassen Sie uns bis zum oben genannten Zeitpunkt Ihre Stellungnahme zu den beiden gegenständlichen
Verfahren zukommen.

erdi n e._c_lg 08122lsabell.luecl<eBei Rückfragen zu den Planungen stehen Ihnen die Mitarbeiter der Stadtplanung(
408—473) gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Theresa Scheuchenpflug
Sachbearbeiterin Rechtsamt
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Ebersberg, 25.01.23

Bebauungsplan Nr. 238 für das Gebiet nördlich der Dachauer Straße
m_it Änderung Flächennutzungsplan im Parallelverfahren;
Stellungnahme AELF EE

Sehr geehrte Damen und Herren,

fürdie Beteiligung an o.a. Planungsverfahren bedanken Wir uns und nehmen
dazu lediglich aus landwirtschaftlicher Sicht — seitens Frau Theresa Scherm
— Stellung, da forstfachlich keine Einwände oder Anregungen vorliegen.
Es handelt sich bei den in Anspruch genommenen Flächen um Böden mit
sehr hoher Qualität. Die Ackerzahlen der überplanten Flächen liegen deut—
lich über den Durchschnittswert der Acker — und Grünlandzahlen der Boden—
schätzung des Landkreises Erding (vgl. Durchschnittswerte derAcker - und
Grünlandzahlen für die bayerischen Landkreise“ zur Anwendung der Baye—
rischen Kompensationsverordnung (BayKompV)).
Um den Verlust dieser qualitativ hochwertigen Iandwirtschaftiichen Fläche
zu minimieren, wird empfohlen, den Oberboden abzutragen und auf ertrags-
ärmeren Standorten zu verteilen.
Bei Grenzbepflanzungen, welche an Iandwirtschaftiichen Flächen angren—
zen, wird empfohlen ab einer Bewuchshöhe von 2 Metern Grenzabstände
von mindestens 4 Metern zum Nachbargrundstück einzuhalten, um zukünf—
tige Beeinträchtigungen zu vermeiden.
Des Weiteren muss die Erreichbarkeit und Bearbeitbarkeit der Iandwirt-
schaftiichen Flächen weiterhin gegeben werden, auch mit modernen Ar-
beitsmaschinen und —geräten.

Für eventuelle Rückfragen stehen wir zur Verfügung.
Mit freundlichen Grüßen

gez.
Dr. Martin Bachmann (Forstdirektor)
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